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1. ZWECK UND GELTUNGSBEREICH
1.1
Dieses Betriebsreglement regelt den Betrieb und die Überwachung der «Art der Anlage», «Name der Anlage» in der Gemeinde «Gemeinde der Anlage». Die Anlage wird durch «Name der Betreiberfirma», «Gemeinde der betreibenden Firma» betrieben.
1.2
Das Reglement deckt sämtliche Aktivitäten hinsichtlich der Behandlung von mineralischen Bauabfällen am Standort der Anlage ab. 
1.3
Das vorliegende Reglement stützt sich auf die Vorschriften der Verordnung vom 4. Dezember 2015 über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen (VVEA), die Verordnung vom 22. Juni 2005 über den Verkehr mit Abfällen (VeVA), die Richtlinie für die Verwertung mineralischer Bauabfälle (BAFU), das kantonale Gesetz vom 13. November 1996 über die Abfallbewirtschaftung (ABG) und sein Reglement über die Abfallbewirtschaftung (ABR) vom 20. Januar 1998.
2. PersonAL
2.1
Verantwortliche Personen:

Betreiber oder Direktor der Firma:


Betriebsleiter:


Stellvertretender Betriebsleiter:


Andere (Funktion angeben):
2.2
Der Betriebsleiter oder sein Stellvertreter ist während den effektiven Öffnungszeiten der Anlage anwesend.

2.3
Der Betriebsleiter und sein Stellvertreter haben sich über den Stand der Technik und mögliche Änderungen der Normen in Bezug auf ihre Tätigkeit auf dem Laufenden zu halten.
2.4
Die detaillierten Pflichtenhefte des Betreibers, Betriebsleiter und des Personals der Anlage sind in Anhang 2 aufgeführt.
3. Anlieferung, Eingangskontrollen, Datenerfassung

3.1 Anlieferung, Eingangskontrollen
3.11
Jede Anlieferung wird auf Zulässigkeit überprüft. Die Menge und die Herkunft der gelieferten Abfälle, die Kategorie der Abfälle und der Name des Anlieferers wird im Betriebsjournal vermerkt. Die Kontrollkette umfasst folgende Schritte:

· Visuelle Kontrolle: 

· Keine unerwünschten Bestandteile (Metalle, brennbare Abfälle usw.)
· Kein Faserzement
· Die verschiedenen Abfallkategorien dürfen nicht vermischt werden. Die bitumenhaltigen Materialien dürfen unter keinen Umständen mit anderen mineralischen Bauabfällen vermischt werden.

· Im Zweifelsfall Rückweisung
· Kontrolle des Ausbauasphalts mit dem Spray PAK-Marker:

· Jede Lieferung von Ausbauasphalt muss mit dem Spray PAK-Marker kontrolliert werden. Bei einer Reaktion auf den Spray (gelbliche Verfärbung) muss der Ausbauasphalt zurückgewiesen oder im Labor analysiert werden, um seinen genauen PAK-Gehalt zu ermitteln.

3.13
Der Zugang zum Standort ist zu sichern, damit kein unerwünschtes oder nicht registriertes Material deponiert werden kann.
3.14
Es werden nur die Abfälle, die auf der Liste der zugelassenen Abfälle aufgeführt sind (gemäss Anhang 1 des vorliegenden Reglements), angenommen.
3.15
Die Arbeitszonen zur Lagerung und zum Brechen der verschiedenen Abfälle und Materialien muss im Anhang 3 präzisiert werden.

3.16
Abfälle, die nicht auf der Liste der zugelassenen Abfälle aufgeführt sind, werden ohne Ablad zurückgewiesen.

3.17
Werden während dem Abladen nicht zugelassene Abfälle entdeckt, müssen diese unverzüglich wieder aufgeladen, gegebenenfalls auf Kosten des Zulieferers.

3.18
Der Betreiber oder der Betriebsleiter kann das Volumen der entgegengenommenen Abfälle beschränken, falls dies aus allgemeinen Betriebsgründen (Platz, Organisation usw.) notwendig ist.
3.2 Lieferschein
3.21
Für jede Lieferung ist ein Lieferschein auszustellen. Dem Abgeberunternehmen ist eine Kopie des Lieferscheins auszuhändigen.

· Für jede Abfalllieferung muss der Betreiber mindestens die folgenden Informationen auf dem Lieferschein vermerken:
· Name des Abgeberunternehmens
· Nummer des Nummernschilds des Fahrzeugs 
· Name der Baustelle (Herkunft der Abfälle)

· Kategorie des Abfalls (gemäss Anhang 1 des vorliegenden Reglements)

· Menge (in m3 oder Tonnen)
· Datum der Lieferung
· Unterschriften des Abgeberbetriebs und des Betriebsleiters 
3.22
Der Betreiber ist dafür verantwortlich, die Lieferscheine zu archivieren. Diese müssen von der zuständigen Behörde jederzeit einsehbar sein. Die Lieferscheine dienen als Grundlage für die Statistiken am Jahresende in Bezug auf die angenommenen Abfälle.
3.3 Betriebsjournal
3.31
Der Betriebsleiter oder sein Vertreter führen ein Betriebsjournal, das die Aufsichtsbehörde (AfU) jederzeit einsehen kann.

3.32
In das Betriebsjournal sind die folgenden Informationen, nach Datum, einzutragen:

· Rückweisung von angelieferten Abfällen
· Analysen von Recyclingbaustoffen (Datum, Name und Analyseergebnis des Labors) 
· Bauliche Anpassungen, organisatorische Anpassung, Veränderung der Arbeitsbereiche usw.

· Besondere Ereignisse (z.B. Reklamationen über Staub, Lärm, Geruchsprobleme, Störfälle, Besuche usw.)
· Unterhaltsarbeiten
· Weitere wichtige Ereignisse im Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage 
· Betriebszeiten des Brechers
3.4 Jahresbericht
3.41
Der Betreiber legt einen Jahresbericht über den Betrieb der Anlage vor. Ein Exemplar des Berichts muss dem AfU spätestens für Ende Februar für das vergangene Jahr abgegeben werden. Die Mengen sind in Tonnen oder in m3 zu berechnen. Der Bericht enthält mindestens die folgenden Informationen:

· Stammdaten des Betriebs
· Programm des Brechers (Anzahl der Brechtage pro Jahr)
· Detaillierte Jahresstatistiken über die Menge und die Art der angenommenen Abfälle (gemäss Anhang 1 des vorliegenden Reglements)
· Detaillierte Jahresstatistiken über die Menge der Recyclingstoffe pro Kategorie (gemäss Kap. 4.4 der Vollzugshilfe für die Anlagen zur Wiederaufbereitung von mineralischen Bauabfällen)

· Detaillierte Jahresstatistiken über die Menge der weiteren Abfälle und Materialien, die am Standort entsorgt wurden (Armierungsstahl, brennbare Abfälle usw.) 
· Bericht über die Analysen der recycelten Abfälle (gemäss Kap. 4.5 der Vollzugshilfe für die Anlagen zur Wiederaufbereitung von mineralischen Bauabfällen) 

· Lagerbestand am 31. Dezember des betreffenden Jahres
· Bericht über den Vollzug und die Ergebnisse der Kontrolle und den Unterhalt der Anlagen für die Sammlung, Behandlung und Entwässerung des Wassers (einschliesslich der jährlichen Analyse des Wassers für den Biofilter gemäss Anhang 1 der Vollzugshilfe für die Anlagen zur Wiederaufbereitung von mineralischen Bauabfällen)
· Bericht über den Unterhalt und die Reparationen an Teilen der Anlage
· Kopie des Betriebsjournals
3.5 Dokumentation

3.51
Sämtliche Unterlagen, die für den reibungslosen Betrieb der Anlage erforderlich sind, müssen archiviert werden. Sie haben über alle wesentlichen Massnahmen, Ereignisse und Resultate Auskunft zu geben. Insbesondere sind dies:

· Grundlagen und Unterlagen zu sämtlichen Bewilligungen

· sämtliche Pläne aller ausgeführten Bau- und Erweiterungsarbeiten oder Reparaturen
· sämtliche Jahresberichte des Betriebs
· nützliche fotografische Unterlagen
· weitere nützliche Unterlagen
4. TECHNISCHE MASSNAHMEN
Dieses Kapitel enthält ergänzend alle relevanten technischen Vorgaben und Auflagen, die für den einwandfreien Betrieb der jeweiligen Anlage nötig sind. 
4.1 Staub, Lärm
4.11
Übermässige Staubentwicklung am Standort sowie die Verfrachtung von Staub ausserhalb des Areals werden mit geeigneten Massnahmen verhindert (Entnehmen des Materials von unten, Befeuchtung usw.).
4.12
Verschmutzungen der Zufahrtsstrassen werden durch den Betreiber umgehend beseitigt.
4.13
Bei der Aufbereitung des Materials, namentlich dem Brechen und Klassieren, müssen die eingesetzten Maschinen dem Stand der Technik entsprechen und mit Systemen ausgerüstet sein, die den Staub wirkungsvoll eindämmen.
4.14
Die Bestimmungen der Lärmschutz-Verordnung (LSV) hinsichtlich der lärmintensiven Arbeiten müssen eingehalten werden, namentlich in Bezug auf die Zahl der Tage pro Jahr, an denen zerkleinert wird.
4.2 Sicherheitsmassnahmen
4.21
Der Zugang zur Anlage ist ausschliesslich den befugten Personen vorbehalten.

4.22
Die Lagerung von gewässergefährdenden Stoffen (Öle, Lösungsmittel usw.) sowie das Tanken und die Wartung von Fahrzeugen (Unterhalt, Waschen) erfolgen nach den gesetzlichen Gewässerschutzvorschriften.

4.3 Unfallverhütung und Alarmorganisation
4.31
Der Betreiber trifft alle nötigen Vorkehrungen, um die Sicherheit des Personals der Anlage und von Drittpersonen zu gewährleisten.
4.32
Der Betriebsleiter, oder gegebenenfalls sein Stellvertreter, trägt ständig ein Mobiltelefon bei sich.

4.33
Bei der Gefahr von Gewässerverschmutzungen ist zwingend die Kantonspolizei zu alarmieren.

5. UNTERHALT UND ÜBERWACHUNG
5.1
Unterhalt und Kontrolle des Standorts und seiner Umgebung
5.11
Innerhalb und ausserhalb der Anlage wird für Ordnung gesorgt. Alle Anlagen und Infrastrukturen werden unterhalten, Lagerplätze werden aufgeräumt. Jede Woche wird ein Kontrollgang auf der Anlage und der nahen Umgebung zur Überwachung des Zustandes der Infrastruktur und der Ordnung durchgeführt. Schäden werden sofort repariert. Herumliegende Abfälle werden beseitigt.

5.12
Der Zustand und die Funktionstüchtigkeit der Abwasserbehandlungsanlagen werden regelmässig überprüft. Für die Wartung dieser Bauwerke ist der Betreiber zuständig.
Für Name der Firma
Ort, den ............................
ANHANG 1
LISTE DER ZUGELASSENEN Mineralischen BAUABFÄLLE
Es dürfen ausschliesslich die nachstehenden mineralischen Abfälle angenommen werden. Kreuzen Sie die Abfallarten an, die in Ihrem Betrieb angenommen werden. 
Ausbauasphalt: Oberbegriff für den durch schichtweises Kaltfräsen eines Asphaltbelages gewonnenen, kleinstückigen Fräsasphalt und den beim Aufbrechen bituminöser Schichten in Schollen anfallenden Ausbruchasphalt.

 NEIN JA 

Strassenaufbruch: Oberbegriff für das durch Ausheben, Aufbrechen oder Fräsen von nicht gebundenen Fundationsschichten und von stabilisierten Fundations- und Tragschichten gewonnene Material.

 NEIN JA

Betonabbruch: Das durch Abbrechen oder Fräsen von bewehrten oder unbewehrten Betonkonstruktionen und -belägen gewonnene Material.
 NEIN JA

Mischabbruch: Ein Gemisch von mineralischen Bauabfällen von ausschliesslich Massivbauteilen wie Beton, Backstein-, Kalksandstein- und Natursteinmauerwerk. Der Feinanteil (<8 mm) des Mischabbruchs ist vor dem Brechen abzusieben und VVEA-konform zu entsorgen.

 NEIN JA

Ziegel, Dachziegelbruch
 NEIN JA

Anhang 2
Pflichtenhefte Des Personals 
Pflichtenheft des Betreibers (oder Geschäftsleitung der Firma)
1. Betriebsorganisation
· Zuständig für die periodische Aktualisierung des Betriebsreglements sowie für die Anpassungen der Betriebsordnung nach Erfordernis

· Stellt sicher, dass das gesamte Personal das Betriebsreglement kennt und richtig anwendet 
· Stellt die Umsetzung der behördlichen Bedingungen und Auflagen für den Bau und Betrieb der Anlage sicher (Genehmigung, Bewilligungen usw.) 
2. Betrieb der Anlage
· Ist verantwortlich für den Personaleinsatz und die Organisation der Stellvertretung

· Stellt die Aus- und Weiterbildung des Personals der Anlage sicher

· Stellt die Anlieferungskontrolle und die Mengenerfassung sicher

· Kontrolliert die Abfalleingänge in die Anlage und veranlasst sofern nötig zusätzliche Massnahmen

3. Unterhalt und Überwachung der Anlage
· Stellt den Unterhalt der Anlage und die Durchführung des Monitorings sicher 
4. Dokumentation und Archivierung
· Ist zuständig für die Weiterleitung der Daten an die Behörden

· Ist zuständig für die Organisation der Dokumentation, der Ablagerungsstatistik sowie der weiteren Unterlagen

· Stellt die Archivierung sicher

Pflichtenheft des Betriebsleiters (bzw. seines Stellvertreters)
1. Betriebsorganisation
· Zuständig für die Kommunikation der Sicherheitsvorschriften an das Personal der Anlage, überwacht die Einhaltung dieser Vorschriften 
· Zuständig für die Organisation von periodischen Kontroll-, Wartungs- und Unterhaltsarbeiten bei Entwässerungs- und Überwachungseinrichtungen sowie der übrigen Infrastrukturanlagen

2. Betrieb der Anlage
· Koordiniert und überwacht den Einsatz des Personals der Anlage 
· Führt die Anlieferkontrolle und die Mengenerfassung durch (Lieferschein)

· Stellt den Unterhalt des Standorts und seiner Umgebung sicher

· Nimmt periodische Kontrollen an der Anlage und ihrer Umgebung vor und meldet dem Betreiber unverzüglich sämtliche besonderen Ereignisse, beispielswiese eine fehlerhafte Lieferung, Emissionen usw.

· Ist während den Öffnungszeiten immer telefonisch erreichbar 
Pflichtenheft des Personals der Anlage
1. Betrieb
· Untersteht dem Betriebsleiter
· Stellt die Abfallbehandlung gemäss den Anleitungen des Betriebsleiters sicher 
· Wartet und unterhält die Maschinen 
· Führt Kontroll- und Wartungsarbeiten an sämtlichen Einrichtungen und Anlagen gemäss den Anleitungen des Betriebsleiters

2. Überwachung der Anlage
· Wirkt nach Absprache mit dem Betriebsleiter an der Überwachung der Anlage mit 
ANhang 3
SituationsPLAN DER ANLAGE mit den verschiedenen Arbeitszonen (Lagerung und Brechen)
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